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Der Wandel in der Schätnmgsart groß.
städtischer Grundstücke.

VOR Dr.-Ing. Willy L..sser.
AlJmähllch nehmen Scbätzungsartcn und -lliögjichkeite-n von

"Grundstücken gaw andere formen wie e:kedem an-. Dies trifft
sowohl für die- Landwi:rtschaft zu, deren.- Produkte ja teil....veise
eine ungeheure Steigerung und stärkste tlöherbewerturrg- im Ve-r
gleich zu .dem Papiergelde erlangt haben, als auch auf de-n städti
schen Grundbesitz. Die einfachsten :rormen  1li1ter deEell 'vor dem
Kriege- &häizungen vor sich ging,e14- ll1la die diesbezüglich. mH
ZaWen erfüllten :formen, über die- ia auch atL d[eser Stelle häüfig
geschrieben ' lurde, haben heute nur noch einen bediructeIl \Veri,
da andere wicllfige, vorher gar nicht gekannte ßef;leitumstände- das
WeseIl der Schätzung au.smachen oder wenigstens. stark bc
einfIussen  'Es herrschen. besonders bei den Umsätzen gr:oß
städtischer Grundstiicke ietzt g:efÜhlsmäßig.e Momente vor,.- die in
den Rahmen VolI Überlegung und Begriffsvermögen zu bringen,
nicht immer leicbt fällt. Es bt auch nicht etwa. ;,.\-ie auf anderen
Märkten ein Stillstand oder ein Auf- Ulld Abgehen der Konjunh-tuI
festz.usteUen, hier bestimmt durch Schwanh.-ungell in Angebot und
Nachfrage, dort bceinilußt durch Probleme oder Politik oder durch
Fragen, die mit Mode, Bedarf Qder Luxus zusammenhängen, ncin,
im großstädtischen Grundstückswcsen waltet letzt etn Zustand, bei
dem ein krampfhaftes Sich.tlHIWegSetzen über \\ lrkliche Tatsachen
Z-UgUllsten der Empfindtmgen die Regel ge'\\-orden Zll seIn scheint.

Vollzogen sich frtiher Umsätze im lmmobilieu\\"esen der Grund
stücke stets auf Grund zahlenmäßi cr Ermittlungcn, die: Siell a:If
dem Ertrag:nvert auihauten Ullter ZuiÜlienahme \'011 Real- oder
Vcrkehrs.\verten, so hliuen dIese rladdcl1, ci!1beilen. ka.ufmanlJiscben
Betrachtungen in der iet:dgen Grund :tückspraxk man möchte st:!f;cn.
keinen Platz mehr, . \Ver in den Zeiten des Zwangs\V sells de.r
Miehvirtschaft ein Haus  llein oder in der Hauptsache auf Grund
der l\'iJetaufstellul1g kamen will, Jasse rulIig" die firrger yon diescil]
gefährlichen Spiele weg. Er begiq.t sIch sonst auf deli Pfad herber
Enttäuschungen. denll ein etw11iger errechneter ZI.nsilbersdlUß ist
nur fiktlv und kam1 durch tauscndc11e[ unvorhergesehene Zufilile.
denen das. finanzielle Gefüge des IiaJses.: 1m Laufe eincs Jahres aus.
gesetzt ist,. Über den Iiaufen geworfen \rerden.

Nein, heute ",erden im allgemeinen 11llr tHillser ;;;ekauft Y!1i1
Leuten die s:ie besitzen woUen und daher auch Preise zahlen. die
lediglicl1 als   Liebbabe-r\\"'erte und als Eudcrgebllis snb1ekuver A,tr
stellungen angesproc.hen werden können, Rechlln:n cil End Zahlen
spielen hier nur eine bedingte Rolle und deJllilach \\ erden auc.h nur
:wlche tläuser verkauft, für die sidl dt::Tartige Liebhaber finden.
andere Gebäude nicht So- gibt es £;. B. in alten \V01m"\'ierteln
oer Innenstädte tläu er, die mit nicdr:ig:erem Verkaursprefs jerzt
ausgeboten -werden als \"01' dem Kriege. Die. vorgelegten J\-li'et
aufstellungen yersagen jeden realen AnretL zum Enn..'rb, da Jie
GrulldstÜcksrente gegen frliher nicht gesHeg-cu_ vi€.Jmehr ehcr g,'"G.
fallen ist; denn die _ tietzusch!äge sind kaum ;JUsreich :lJ, um lEe
Erhöhung der Unkosten zu deckeu. So i r mal, info!ße der
schlechten Beschaffenheit der Ilaassubstanz unu uer TJ.tsache cer
vielen kleinen Mieter zufrieden. '\Velin heim \'erkanlc die Hypo.
theken-Belastungen Deckung finden. Die EmwerÜll1g ',om \"011;:;;;
\\i1ischaftlichen Standpunkte ans ist natiirlich außerordemlkil
groß; sie beträgt bei gleichgeb!ieb lJer absotnter Preishöhe eiucs
Gebiiudes seit 1914 das 50 bis 70 fache dcs- ursprÜngLic!1cit \V,ertes
entsprechend dem NiedergaJ\ge unserer Yall1t;i.

Bei Betrachtung anderer V{ohnh \lIser mit \\ cnig,en l\Hete;:n,
o sonders in bessereTj Gegenden. i1benvicgcn schon ili  gefühls*
mäß[gen Momente. Je eher und je stärker diöe  e\\-cckt 'werden
könncn, desto zahlreicher ergeben sich LfJl1s Ut;e. und desw
hohet'e Preise \verdcn im VE:rgleich zu der Vorkricgszdt enielL
Mag auch bei diesen IiänserQ die Recte g:eg:ei1tiher 191-1 k61e
Stcigertn:g erfahren haben. so tritt hier der \\'iillS;:h, Siell \'om B .
sitz des Papiergeldes ZUgu11sten der konkreten ,\bssc zu trenn'2:,
in den VOrdergTUnd. Diese rein negativ  T;:tt a{;he ist ,,'ohl die
s.ti!rkste _ Tfiebfeder fnr das Hin und lier der zJh1rejchei  H3.us.
um atze in (Icr letzten ZeLt. J\bn kauf[. urll .sich von dem einer
ständigen ElltwertlLllg- untenl'orlcuen Papiergelde zu trennen, ohne
weitere Betrachtung der Grundstiicksrente lt!Jd iu der Iioiinung.
d J1; in kurzer Zeit sich ein anderer findet. der mit ders.::lben B''>
griillllung das fIaHs ,,,leder zu höhercm Preise abnimmt. So kommt
es daß lHiuser innerhalb Jahresfrist nicht nHr z\\'cI- und dreimal,

SOlidem nociL häufiger dCil Besitzcr gewechsc1t Imheü;
daß ?..11sJfuJd:er, fÜr die- ja die tröhe. des deutschen l.Iehles: mIr
eile: sehr- ge:r:L1.!?J':; :goBe- splelt, nänser daucrrrd unci irr aeo
stände:n aufkaufen, aber ailCJ.  in letzter Zeit r.;w, rein
sdrEll Gcsic.lrtspullkten heraus irr erheblidtcm '\l;rße w edu-r!.:Hl zu
\! erkaufen geschritten- v.-inL

Nach anders liegen die Ve:rhmtnis:.  :iUb lld. Ji<; Bed:li'[sn-J:
111 delI Vordergr:::uud tritt, was, bei EigcnhÜtisem ;:r.,J. g;;:.mz heC;Ol!dc,-s
bei Geschaitshä.u:ier1l der City der: fall ist. Bel lerzercn kommc.l{
nach optimistische, spekulative B;;.trachiun:;::c.n fiber dii.; L;;di:.:.:r:.lug
der Z.wangswirtschaft im l\liciwcsc-n hinz:!, I1lcr erhöht s.idl dann
ins Unabsehbare:- di  Steig-erung der Bcwcrtl.mg. WC,l1iJ l:(;i.t:mlich
keiten zur Befriedigun:g:- eig:enen Bedarfes mIet ZUl' El'mÜgHdH!n
.einer .\.usdehnung: des Betriebes zu. Verfügung stcJ:C1t.

Datm reiht stclI das P[cisntvcall solcher tiiluscr: bcim Ver
kaufe: in die aHg:t:.meine \VertskaJa ein, ja, SOJc!H  thu.s.er müßkn
logfscl1er\Y<::ise  zumal wenu- s[e sich in glttem Zustande bcfinden.
sogar noch ,v Tt'\'oHer sem, als. ne.u herg;.esre.i!te Gebäude.. deren
Baustoffe ja \ie1faclL nicht uneThcbHch mIllderwerÜgc.r smd als
diejenigen der Yorkriegszelr.

So ergibt sicrJ., '\\-enn maTT 'il"C.rsucl1t, die heutige Lage: auf dem
Grundstääsmarkt rein heg:riffsmäßjg zu deute..'l, eine sich aus der1
Verhältnissen erg,ebende. Dre1g:!ie-ü.erung der ScJÜitZi.mKSan und
-mägJ1chkeit Als ClIara...1.:tcristi:kum kann dabei vie11dcr.t ei!1.e
$Chräge Linie: dienen,  eren ticfster Plillkt der ErtragS\\Tr!. '\'on
Ii illscf11 in aIte.'1 Vie1"teln und mit sehr vielen i\hetem darstellt,
dercn Mitte durch subjektive Emp!indulig..,,;wene gebildet wird. d.i
sich aus negatb.::en Betrachtungen über den Abschcu \.or dcm B *
sitz des: Papiergeldes ergeben und dercn hikhst.:::. Punkte schHe3
lieh solche Bedartswerte- darstellen., welche die Raumira e Dir
eigene. Wohn- ader Arbeiis2weckc hcrücksic.hti en. in wckhem
Abschnitt der schrägen Linie ein Gebäude einzureihen ist, das. z t
beurteilcn - und dies ist aach ein besondere::: '\1erkmil der
heutigeI1 Zcit ----' kann jetzt weni?;'cr Sacl1e des :::;chätzcrs sein, mag
er auch noch so ge.\\dSs.elll1ait Vargc]len, ais '.'[e!mcJ1r des K5.dc:rs
::elber. !:l=C

Die Se!bsteinziehung von Forderungen.
Von Syndikus WilJy Hacker.

Die ErhbhJ1ng der Gerichtskosten ffi;:tcht es jcder Finr,a der
Industrie wie des lÜmde1s und Gcwcrbes. gleicherweise Z,ll llll
j;mgänglichen Notwcndigkeit, s[ch mehr J.ls je. zu\'or mit der Sclh..<:.t
einziehung: yon Forderungen zu b;,,;fass.e",1. Dazu geiiÜK!. es 21>121
nicht. zu wissen, Üt welcher Weise cin ,\lrIimschrejbca  b .;ef2.gt
oder in welcher forlll der Erlaß eincs ZahlungsbefehJs UEQtltcil';t
wIrd. sondern es sind eine- ganze Reihe wh::htJge-l' Punkte. .m b.:
achien. olme deren Kelmtnis TI1QIl Sn;l1 <;elbst meI1r :3dladcn :'ll::;
Nutze.n zufügt

Nicht selten wird schon die Überscnuung" cinc$ KO\1.l0 HlS7...L::;es
D.1s .;yL11JlJUlIg empfunden. trQ'[zdem ein solcher e[g ltt1!ci; noch \\  t!.
QilYOn entfernt ist. 1hmchmal 5.011 er ancrdin s ejn  Hlstcckte
Mahnung sein, im allgemeinen aber hat de. KotHocu.lSZU;;; Ll n
Z\ve,;k. eine "\t:i!i;leichung der Konten d s LicterantcJ1. HnJ  h
nell1\lers hcrbcizufiihren. was. die En!s;:eJ.I1H1;;: \on DHierc!1z'.::t '\'8:r.
hijtet bzw. solche bcseii:fgt. Die SLÜmung: e.rf.J!ntrt dell EmPtin:,c;er
<111 s.::iue Ycrptlic1nUngell. nml soll re deshalb nh:ht bdsc1td ;:;ck;\
'\\ erdcn, sondern der E!r;,pÜing-er s011k  rkeEI1!.'.n. dZlG Cle "lahmEI::;
ihm dic ('berslcht daruber crkfchtC\ l. Wc1cJ1E'. Za111nn;,:c!l
zn kfs etl l1:lt, Viek t--irmen  chkbcl1 die :\b.hnnn;,
hin \.Ug. wen sie ghtubell, den 5chn1dncr zn b<;1<2-idi s c1i.
RiicksichIGI1 kaml der OrdnllugsnÜßig" Clesch:\it:.\-crkclir
l,ennen. vielmehr mUßte das 5tr.:btn \lad1 illiig-li,,:Jstt.:r
dcr ZahJungstermine wieder Alh emdn.c;lt! J.er dCla d '..ll
\n !r ,n;rd n. Es soll llrdn gcJeug-nct wt:rd<:IJ, Jer
vielfach sein Geld nid:n so sdweU bck(1iYmn. \\-it"; cr es
?: lllen !tar. Er lllUß langes Ziel gcbL:fi lind l;::mn ,1\lf 1(
sprnd! llehmen. '/icli:1ch \yird es aoer  ;I1('h
Te\lt<:'1l aJs gesclJÜftJiche SchlJ.J1!i.elt betrachr L (l1e

]rl;:I    I  -   : I] :] g   S i  l!ge ilfna\l ::  I]li: ; g  J1 wift cjlaf  
lichen \Vcn hJ.L da sie zur Ordnun  lud kl'in
sollte skh du/cil eycmL Drolmng-eu mit cllizic-l!1lng. der
schart und anderem dtt\'on ,:bhalte11 lassen. reg'clrc;cht die j lU;g:,OO
posn:u anzHmalmcu ]md .l!1clt KOllEOausztige zu  dÜcke;l.
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Um den Kiiuicr in Ve6_ug, zn setzen. oedm f es rege!milBig-, so

fern nil:ht von ,-o[JJ1Jcrcin ein bestimmter Zablt1ngstaS!; festgesetzt
ist, der Mahnung. 111 der Zusendung der Rechnung aIJein liegt
JJoch Ii"cfnc AJahnung, \\'je uies Artikel 288 des altcn ,tIandejs
Ocsctzb1!cJJCS allsJrÜcJdich vorsehdeb. Ob es fludcrcJscits eincr
solchcn ZuSendl1ng noch neben der Zahlungsaufforderung bedarf,
kommt 11ac1l ejucr Enbl.:heidung clc.'. Reichsgerichts al/f die UJJj.
stÜnde des F.il1ZcHalJes <;.11. Nach diesc]} bestimmt sielt, "\\ elchen
Jj)1J:)1t die Ma})JII1I!,g iJaben muß, um wirksam .l\l seilI. tin
ScJmJdner, der zwar weiß, daß er zu leistcn hat, nit:ht abcr, w s
CJ 211 leisten hat. kann durch die IIJoRe AlIf ordcnU1g-, Zil zahlen,
nic11t j}] Vcrzll!  geraten. KeEnt Cl- aber den Bestand sdner ScJJlI1tJ,
so darf CI' die im jhn ergangene L:ttl)!t1J1gsanffordcruJlg nicht aus
dem On,t]dc l!1Jbe.!chtet Jassen, \vcil ihm keine RedlJllH g zu
.\lCr;[m en ist In der Praxis wird :iich aJle:diJJgs zum..::ist re,;;iJt
clJ\';cr bc.weisen lassen, daß cin Sdwldncr den Umfang SCi)1er
SdJltld l\el1ne, \\-elHl H)]u keinc I ecIHlulI.  z.lJ.2;esandt \vorden ist.
Es ist deshalb jmmer das Sicherstc, Über jede Sendung, auch ,.-e!1n
es J\!1f due TcitseJ dHII:?: ist, Re' hnuj]?, zu erteiJel1. Anderseits
k.lIl!l JDCr lrei!idl auch der h111 eh]irctcn, d<lß ein Schuldner, 011
sciwn ihm eiae Rechnung zÜges::Jndt worden ist, dereJ1, r:mpfal1?';
abgelellgncL lind u<!JJ!J durch (He M;:ltnt!JJg Iricht in Vef7.u  :.;esc(l.t
wiiflJe. \V,l'> dann? j\1an kanu doch nieht [ede PechJ:lIl1g in eln
geschriebcnelll Brief sender!. Am ci,!iadsten hilft m;)n sidl d;]
durch, daß mall jeder MalJlHI11g eine Kopie. dcr fni/!e)' .t':es<ll)uten
RecJ1J1ul1,\t beiflig!, dann hat der :3dJHJdner he!tle<;, Rc<.'i!JIulJg lind
Mahn!!!).<;. Ül I-Wnden, und kann kCI!le AlIsf!itchtc tlWc!i(;I.

Es j::.t eine aUc Stn.:itiraQ,t,.', ob ,,\'le.hnllll.l!;:.'n auf Postl.;adclI Z(J
hissi ' sind oder nicht. Die Recht"prccht;ng ist velschiederJcr
l\:1 i!lIl))g, Das LuaJgcricht t:rftlrt hat ;n einc1JJ f'alJe cntschiedcn,
M.1I11le!1 auf oifeJ\cr Postkarte sei nicht als Beki<.lj.b'1in  <lnf.wia%cII
ulld dcnmacJ! allel! nicht strafbar. Dcm Gtljuhj cr stehe der S 193
d(.s Str::Jigesdzb!]clics fVv"Jhru!lg bcrcchthnel- Interesscn) zur :3CI:C.
Wie beJ1lcfht. klbe))  ich andere Uerichic ;wf dtn gegenteilig<.:l!
Sj;mdpUlJkt gestcHt Richtiger ist es schon, Irot." dt;s hohclI Portos
;in! einer Postkarte JibtrJw.lljJt nicht 7.11 mahncn UJld deli :)ehuldncr
durch eiJ1cn Briei an die BegIdc!tuJt,Q; seiner Sd;uld zu erinnern,
Will ilJan dClll10ch per Postk:Jrt;.: Illithncn, so tt,e mall c  ill hbf
HelJer Form )j))d unterhisse dabei jede  \ndrohtlJJ};'". Am l(JJ\ cri lIn;
lidJstel] Ist cs, \\'CI1Il U!i1!l schrc)bt: "Ich tdle IhIJCn höiJichst mii,
daß dl r Betrag meincr F<1ktura \"OJn. . . . . fiiHig ge\vorden
ist und wcrde dellselbcJJ Z1\r ti!1zlehuIIg- bri1)gc\!, \\'e11lJ Sie nichl
aIlocre Begleichung vorziehen."

Wcn)) einc wiederholte Mahlll!1!R den .!J.C\\ Iln t.:hteJ) .erfolg nicht
Jiat, so ist es desha)]) d!!rch u:  noch nicht JIJ!1ner nütig, soiort mit
Klage zu drohen, es kommt nicht seHc]) vor, daß IIi,hr.ber be
",onders klc!tlerer GCscJr lfte niel!t so scllllcll zahlen könncn, \vie sie
\Vol]1 zahlen wöchteJ1, weil der <Utl cillJlul gcionJcrtc Betrag inl
Aug:eiJbl1ch: nicht gelci tet wcr<.lelI kanll. f.:i,1e der größlcn
ocutsc-hcl] Firme\) erzieH al1ßerordcnthch gute r:rioJp,e damit, daß
sie 11 lch drcilJ]J!igcr Mnlm1!tlJ!: dem Kunden TcilzahJuHQ,' Jnbictcr.
ljic Firmen, btJi dcncn die Bezahlung ]Jllt aus NachliissigkcH untcr
IJliebcl1 tst, lJeciJcn sich in dcr .MehrzahJ der fülle, Vol1zahJung 7.11
leisten, um der Vermutun,0: uer ZQhll!JJgSl\!1j;ihÜd \..it deli Boden zu
eJltziellCn, wiihrend andere schv:iicl!ere Firmen Kern yon der Teil
zahlung Gebrauch nl<1cheJJ, wciterhm Waren beziehen nlJ<! die VCJ.
elnbarteJl TeiJtahhllJJ::'cn fast al1sllah11J los recht glit einhalten. Es
scheint dies ein Weg, der in vielen t'illfen g::Jngbar ist, dcm
kleineren Gesc!Jiif!smaJllie ErleichtenlllR"C'!t ge\viihrt nlld dcm liefe
ranten viellekht JJäl1fr'gcr ZIJ seinem OeIde ver1Jilit, ;1ls es das Ge.
riebt 1( 1Jn.

Nic11t wCI]ige firmen halten es iür z,vc<.km ißig, ein M.ahJJ
schreiben d!!rch einen Rechtsanwalt ergeheIl zu Jässcn, eiu Brauch,
der a1s dureh;:uJs itbcrflfi5siJ{ angesehen werdcn kanu. üal1z zu
verwerfc)) i!ot die Sachc aber d t l!1!1, wenl1 soJche Zahlt!llgsallffordc
lungCn CIl maS'3e durch cinen RcehtsI111\valt hioal1sgcJJeJ1, Nach
uelU der Schnlduer schon Zal;lutJgsauffordcrungcn in geoÜgende'r
AnzahJ dtlreh den Gläubige!' erhalten hat, bleibt letzterem nur der
Weg Z,! eiller KJage iibrig. Die üerichte streichcn in der .Regel
oerartigc Kostc1J allS dcm einiaehcll Gnmdc, weil sie das anwalt.
Hehe MaJJrlschreibclJ fÜr überflÜssig halten. \Velll1 dcr Sehnldncl.
die Kostcu nicht mit bezahlt, was in den lJ1eistcn.Fiiilcn gesC!Jieht,
So steJ]t der Gläubiger bei eiller etwaigen gcrichtJichell Geltend
lJJaCh1111g derselbctJ im]J)er im ZweifeJ, ob ihnl das Gericht die
J(o (CJJ Hir dJS Ma1Jnschrcibcn zlls/JJ;echen wird. Da' iM doch dc!r

l:rJaß eines Zahlungsbefehles durd] das Gericht, tIer .weil \\'eiteI;
nkhts als einc Zahhm&sanifonJenmg- ist. vjd bJHigcr und prdl\t
tischer, \vcnTl es (1'cr Gltiu!)iger erst einmal aur cJlcr;:;isd:c Ma!mun
statt auf eine tem-e Klage ankommcn lassen "\yi!1. Bemerkt. sei
aHcnJings noch, daß d<1s Landgeri..:!Jt A1a:inz in einer VOll ihm gc
mHten Entscheidul1g die MejJ)UJ]g vertritt, daß einc ZahlüngspfHcht
des Schuldners fiir die Kosten sachvenvaJterischcr Mahnschreihcn
be<;teht. Dieser Shmdpunkt ist jedoch nicht ausrcicJiend, WH das,
Risiko Wr den OIÜubf1?:e{- zu beseitiget].

\Vic man einen Zahlungshdehl bcal!tragr, braucht iJ1el- J1ich
<lns,t;cffdJrt I;U "\venJct1, da dies <1ls beKannt vorau$gc ctzt werden
kann. Um das Malmverfahren jedoch I'.:U bcschlel]Utgell, so1lte man
111]t den Ocsnd)cn 11111 Ertaß des ZahJungsbefelJis zugleich dcn
Kostcnuctrag und erHCIl Entwurf des Za!JJmJ&sbefchJs selbst, so,vie
ellle Ztl desseu Anfertig.l1ng verweJl(jbare Abschrift einreichen.
Von der letzteren i\1aßnahme \\ ird J-:isher lJur sehr wcnig, und oft
in utJg:ccjgnetcr Weise Gebr !!ch gemacht. fcruer ist es 1l0T
\\-eudi!o!,", statt der noch vielfach "\cr\veJJdetcn aJfen Formulare fin
die ZahlulIgsbefe!!1e  ;o!che zu v.::rwenden, dic dcn jetzigen amt
HLhell fOflnuJareri eotsprechclJ HnU endlid] empfiehlt es skJJ, dem
:Ent\nJri des Za.JJll1JJ:; hefeh!e.;; fol.gcJ1dcn RandvtCrJ1lcrk befzuset1.cll
oder beizIHlrucJ..en: "Ich JJeat]fra,l;C Erlaß dc  ZahJnngsbefehles wJ(1
iür den faH rechtzeitige!] \VidersprudlL's Jie Bec,tflJJ!1HIJlg- eines
Tt")]]]in<;.s. ZUI mÜndlichen \"crhai1dJu11g:'

Ober die fordcntIJg:cH Je! CH  ichc:s!<;Jlung, Au:::))iekJ'.
'\ ('rpfändung, AnrL'dlul!lIg lIJ]d bc tcIJt1! h lt!fjg 110C!1L'nhJ;:1rhei1l'IJ. .

Die Sicherstcl!lJtJ ' \'0)1 LicfeLHltCJ:-forJerun!-'.e!l hetrilft cjll
1 t:Jl.:hsgcrkhtS-:C!Jtscheid!il1g. :E i Ü1C firm., lwtte 811 eincn Kundcn
L;"lJiC größere t ordcnlHg, Nir die sic trotz aHcr BcmÜbllllgcn
Z lhlnJ1g niclrt erJanget1 ](OI1J1te. Sie traf Jesl!JJb mit dCJ1\sdbcj]
einc Vereinbarung dahin, daß der Kunde sein bedc1!tendcs Waret1
J<1ger ihr verka11ftc, dasselbe jeuach im Besitz I1nd ZU1' \"'\'citere)l
V"rÜußenll!g behalten konntc, mit deI' Ma13gabc., daß er ut'-n l::rlÖs
h.wptsiichlkh zur Einlösung, «er VOI) UIIB ocr Pinwl ifir seine
:3l.:huld gegeb-eneJl A.kzepte vl'rwellden sollte. Kurze Z jt, nachdem
dIeses AbkoIlJlJ1l']] . etroiiel1 1md bevor die Schuld völlig  lJtJhtt
\\ ar, \\ urdlJ auf Betreiben eincs a;JdcrclJ Gliiubigl21S {!tiS KOlJkl1rs
\' rfa!Jreil iibcr uns Vermögen des ;:;chuldners eroifJ1ct,. Ocr,
Knnkurs"\cn\'altcr erkannte das \"on dcr finml geltcnd gCJJlachte
AussonderuJJgsred!t ;(11 dem \Vllrelda,:;er nicht an, und die VOn der
rfrma al1.':estrcJl.de KI ge wmde io aUen Jn taflZCl), zulch::L vom
ReiclrsKcricht kostcllpf!iehtfg- au c\Viesell, ))ar<111s ergibt sich, daß
es l1ot\\"cl\i.lis; ist, den gesetzlichen formc.u zu gCHii CIJ, Die Ver
pfiinuuH.!',: des Lagers- des Schuldners an den Glüubigcl.' ist oft
pral\ti,>eh nfcht durchfÜhrbar, denn aus den} Erlös der ,'erkauften
\Vare)J, worf!l der NutzeI] enthalten ist, dct1 der Kunde beim
Weiterverkauf erzielt will er ja allmählich seine VerPTlich1tlllgen
erflHlen. Es Jjc t also nahe, dail uet GI:tubig.er sich das :t:igentUl!1
sidwrt, dem KUI dcll aber die W:JrcJI zum VerkatJf iiherJiißt. Das
[,am] il/ zweierlei form geschehcn. Entweder der Schuldncr ver
Iwuit das Warculagcr und das Invcntar <111 dClt G!Üubiger  !1Jd der
letzterc \ibertrii.ld . uen Verkauf der nunmehr ihm geh6renden
Waren <lern ersten in K0J1111]issioll oder aher mit fEHe des Sjcbc.
rurigsk<iuis, Der Zweck des letzteren ist der Verkani be\vegliche
Sache!} seitens des SchllJdm,rs an den GJäubiger in Aurl;;chnung1
ani die FOfdeflll1g <.Ies !etztefeiJ mit der Klausel, daß unter gewisse:}
Voraussetzul1fi!:en de]- Verkäufer -, also dcr Sclmlu1\cl' - das Recht
oder die Pflicht hat, die verkauften GegelJstitude zurück"
zllerwerbclI.

,IIAittlnter ergibt sich die Notw-endigkejt, die eigenen rorde..
rungen gegen einc Barst]nlme zu vcrpfülldeH. Iiierzl1 bedarf es
zwar eines notarieUcll Vertrag-es nicht, doch 'Vfirde es sich inllner..
hin empfehle1I, einen $chriftlichen Vertrag untcr lIinzllzichung eines
R:cchtskundigeJ1 abzllschIiel1ell. Zur G!iltigkcit eincr Verpfändung
\viirde es gehörcn, daß uie Drittschuldner, also die Schuldner der,
forderungen, die vcrPfändct werdcn solten, von <leI' PHindUJig i
KCJJ1ltnis gesetzt wenlcll. WoUen dies die VcrtragssdJiießendcf1,
nicht, so wird es ratsam sein, die Forderungen nic1]t zu vcr
pffinelen, son«crn sicherung"sJwlher abzutreten.

Nicht selten kOllJmt es vor, daß ein Schuldner in eine l1ellti
firma eintritt H!jd daß sich der Gliitrbiger weRen Begleichung
:;eine1' Forderung an die neue Firma wendet. Die l]eue firma is.
aber nur dan11 verpi1ichtct, die Forderung zu begleichen, wemt
sie die Pa5sivell der frt'!hcren firma Übernommen hat.. . [)je Gegen,
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3JHmJc tier ncuen firma hömJcn Hlcht mIt pmndt:ng tdc t '-'.'£rucH.
U<1gt:!{cn kann der An ci! des früllercn Scll11idJ}trs ;::ds-Gt;SeH,sch2iter
der nCttcn Firma gtpiäfJdd lind. dann die, Ge e !sdiaft- sofort auf:",
gekÜndigt wcrLlen  WH den gepfändeten Gesd1äiL "mtiJ--:jEis.sf;:::: Zl1
machen.

VoJlkommeJ1c U!lkjarllt it hensc1!t in der Geschäfts\\--e1t
darüber, ob sich der ScJmJdner Zahlungen auch auf '..criährte
ron!enlllgcn abrechnen f(!S C!l muß. Ein Kaufmann hatte bng  Zeit
mit _ eiuer EJly.ros.finna in Gcschi.iiisverhiüdt<ng gt: taIidel1  die
fragEehe firma' - hatte im Laufe dcr JalJfc eincJ1 recht ansehnlichcn
Umsatz mit dem Kaufm::ulfi gema-:ht 1l11d sie hatte schHeßlich eiTle
ganz  rheblft.:hc Smnmc von ihm zu iordem. Der KauiIn3TIll
teJ5tete   cntsprechend seinem jc\\:diig,cn Vermögcnss'ümdc 
Zahlungen an die UeferantiJl, olmc jedesmal besonders <iIlzugcbcJ1,
,\clche Fordertmgen damit ans&egJfchcn wcnJcJl soHten, 11l1d die
F;mJ:1 n n\ endete die Zahil1J1gi:11 immer zur Tilgung der attesten
Posten. Is eil istandcJI ;ll)cr sclJließIkh DHferenzcll z.wischcn der
t'inl1<l lwd ihrcm Abnehmer, lIHU in dem Rechtsstreite, der skll
uar;:lnS cutwicke\lc. J1l dltc jeJl r g.eJtenJ, die Eilgros-firma sei
1icJJt berechtigt gewesen, st:ine Z hltlngell auf die ;:dtcn Fonle
JI!Jigel1 anz\ln: dlllcJJ, Ull diese, als Cf die Zahlun;. leistete, Hiugst
vcrjiihrt gewesen seic11. Dem gcgcmibcr iÜhn dfc Gliiubi cdn
dUS, daß nach fi JG6 Ab:;. 2 des B.G.B. imlJler zun lchst an! dic
ja1Jj e Schuld auzurechnen sei, ohne daß dieser Ge:-sctzl:s-P ra.!;.r:Jph
zwischen dcr \"crjährtcn und nicht verj:ihrfcn Schnhl uJtt1:r:ScI1ciuc.
Das OberJa!1\.ksgcridli Konigsberg har sich llt::IJO auch dah!]! aW3.
esjJJ üchcll, daß eine Unters.cheidung z,vischcn der"  '\"crjährtcn lIlld
tkr nicht \,crjÜhrÜ:n Schuld <1US dem Bcgriiie der fiilHi!:cn Schuhl
l1k.!Jt herzuleiten sei. Durch die Verj[diflll1g: hun die fiiJHgc Schuld
!)idn alli, eillc  oJchc zu $CII1. ,.... eil dlc Verjj]]rlll1g nkht Üas Yer.
JO<;dICII der forderung zur FoJge hat, sOlidem ntlr cine "Einrcu "
des ::::'chnkll!(::r  erzeugt. SoJa:lgc der Sdlllldncr \.Hc EinredL: der
\'erj;ihruuK nicht gelteJ\d gemacht hat, ist ,bhel' die vcrjährte
Schuld auf Grund d s 8 30b Abs, 2 JJicht ;!.1Hh::rs /.\1 hch;tl1dc:lJ. als
jede andere Schuld.

1.:s kOIHJJ\l nicht sl.'ltC!1 vor. daß 111a]] mit ducHI KumJtn \\l'g<:::l
einc,> einzelnen Betrngcs in Differenzcn gerät Der Kunde :st \'ieJ
leicht JurdllWS z;:\}]lun sWhjR, \'crsueltt aber in einem oder
ntlcren falle, sich ll}ll die Z;lh1111ll{ ht:"f11mzudriicKCIJ. Da Ist es
mitunter seitc1Js des Lieferantcn ,lI1gcbradJt, WCnJl er vorläliiig- die
DiHefeJ1Z iu deI' Sch\\.ebc läßt t\lJtl ihre Al1stra uJ1  auf el1;L:!l gc
k:?;cBCrCIJ ZcitPlIuId yerscl1iebt, 11m den zall[ulJ skrjitigcH KUIJUCll
niCht zn yerHertn. D:1Jurch, daß Hlim nicht  üglcich Klage erhebt,
oJ]dcrn n1it dcm behcffcndcJI Kundcn ruhig- weitcr in Gcs(:häiL,.
verbindung: bleibt, geht man seincs Anspruchcs Ilicht \ crlustir.. Ein
solcher faH bcsdJ Utigtc das Reichsgericht, in wcJchem d(;r
Lioferant trotz eincr Difierenz mIt  cilJel1l KtlIlUen \,,:eiter 1111 tJe
scllitftsvcrkclir blieb und erst nach eilligcJJ lallren, aJs tlcr Knndc
von seincm lrllhereJl Lieferanten nichts mchr kaufte. KJa c crhol1.
Der, <lndere wandte ein. in der la11ge1l VefzögerujJ  tier KJagc
ansÜ'clIguJlg sei ein Verzicht des Ueicraute1J a.uf seillen etwaigen
AlJspruch ZIl' erblicke!!. Indesscn har (las Reid)sg:cricht dicscr'
Eim\ and für nnbegriinocl erkJ:irt. Nur wenu besondere Umst;ilH.l.e
vorJic cn, die der NichtanstrC!lgung der Kla c cine solche. Deutung
zu geben geeignet scicn, könne diese SchllJBioh:.;ertJn  .:1ls möglich
ersdICinc!J. Solde Umstände habe der Bckja te aber Hieht Hili"
nicht dar etall, sondcm es sei sogar ieslge teUt, daß d r KHiger
den Wi.lIcn, auf seincJl Anspruch tu verzichteJ:, niemab ge!w.bt
IHlbc.

Das Ansbictcn el(ncr ausge!\-[agteJl Fordcomg: lInter NaJlJcns
nCnJHlJJg- des Schuld Jcrs ist an lind iiir sich niL:ht absolut nJ1ZU
IÜssig-, denn .wer eine derartige :Forderung hat, muß die MÖglichkeit
habel!, zu seinem GeJde zu kommelI, und zwar audl lIanll, wenu
die staatlichen Machtmittel dem Schuldner gegenÜber versag\
l1al)cll. Die Rechtsprechung schiebt aber den BCf,!:riii der UJlver
schuldeten Zahlun5;sffihig-keit ehJ, indem sie sagt, derjenig-c, der den
Kuten WilIc!] zum Bezahlen seiner Schulden hat IlJld nkht in der,
matcriellen Lage ist, bezahlen zu kanne!], kann nicht mit (,]em auf
eine Stufe gestellt werde)], der leichtfertige Schulden macht unJ
gar nicht gewi!1t ist, seine GHiubigcr zu befricdigen. Ein häuiig
beschrittener \Vep; ist iibrigens der der Öfientlichcn Versteigerung
au-sgeklagter Forderungen durch einen amtlich ycrpflichteten Vcr
tbigerer. In diesem raHe kann der ZKCck eine<r bclcidigem]ciI
.Ehrverletzung wohl kamu alls der .öifeutljehen fci1bittuug heraus
gelesen werden.

'Von peSOndc!er .WichÜgkeit ist die Verjährung von Forde...
rUJJgc . pas B.G.B. bat für. alle I""'orderullgendes gesehäftlic:hen
Lebens und des täglichen Verkehrs, für di  es eine Veijährunzs...
frist von zy 'ei U11 . vier Jahren vorschreibt" die BcstimmuI1¥i' ge:";'
TI:On:::il, d B das Jahr. in welchem die forderung ,elltsfan eil ist..
nicht gezahlt wird, .sondern daß die zwei. oder vierjäl1rige Ver
iMrungsiris! erst mit dem Anfang des darauf folgenden Jahres ztf
laufen beginnL B i einer zT.!cijahrigen Frist ,!<criährr denmach
eine am 1. April 1921 entstandene fdrderung erst mit Ablauf des
31._ Dezembers 1923. Alle- Geschäfts ch!J]den, also Ansprüche des
Olaubigers für Leistungcn, die für den Gewerbebetrieb des
Schuldners erfolzf sind. verjähren in \iier Jahren. Die Frist be..
,ginnt mit Ablauf des Jahres. wo die Schuld fällig ge\vorden 1:$4
nicht erst mit der Licicnmg- der Ware11. Zur Ab\vcndung des'
t:intriHes der Verjährung reicht eine 1\lahuullg: nicht a.t S. \Venn
der Gläubiger auch an jedem Quartalsersten eine R,ec1mung über
sendet und der Schuldncr Ilierzl1 sch\veigt,  o verjährt die bc':'
trcifendc Sdmld den!1ocJJ in z,vei oder vier Jahren seit ihrer EH!.
ste1nmg. Etwas anderes ist es. natürlich, \\ enu der Schuldnex
J;icht  ciJweigt. sondern Zahlling verspricht. Diese; Zahlnngs
-" crsp! cchcn wäre eine Anerkennung: der Schalt!, die den Lauf der
\'cniihnmg wie iedes andere Anerkenntnis utJtcrbricht, so daß die
Pns"t YOII djesel ' Augenblicke ab wiedcr Heu ZtL lal;fen beginnt.
Der sicherste Schutz gcgen die Verjalmmg i:;.t Zustdbng einer
KJa ? oder ejues ZahltliJKsbcfehls vor dem 31. Dezember. Auc;1
durch  !lBcrgeridJtJichc Schritte kr.UlJ mal! dCH Ablauf der Ver
jä1Jrn u \." :luihalteIJ. Da:,; einfachstc lst ua.s AJ1€rkcnntnis de::;
Sdmld:lcrs, das in irgendeincr for1Jl abgegeben werden kann, ;llso
ni..;jJt nur schriftlich, sondcfiJ :luch milndlicl!, icrncr durc!; Hano
!UUg!!JJ, alls denen ein, Ancrkcul1wis des- SdmHir:t:rs zu. schlkßert
ist, \.\-ie z. B. regelmÜßige Zahll\ilg ,'ou ZinsciJ, Leistuag von Ab
sciIlag.szahhJ1\gcn. Bestellung eines Pfandes usw. bn solches An
erkenntnis hat die Wirkung, Jaß die bisllcr ab.sdaufene Frist ein
fach anBer Betucht bleibt. Ein rccht praktischcs Mittel besteht
darin, Geschäitsschll!den In ein D3:rldltlJ lUi1zuwandeln_ De
Grossis[ kann "Iso zu seinem Kundell S<tgC l' ,,.Den t\aJl1preis. Jen
Du mir liir \Varelllieierungcn schuldest, wiU ich Dir als Darlehe!.l
,-veitcr Üu Geschiift hissen:' Di(: so in eIn Dir1c1:e!1 umgewandelte:
GC$chiiits$chnJd verj5J1rt erst in 30 Jahrei:' Eia solcl!er Vertrag
hedari keii1t r t'onn. es wird  edoeh ntS:im seiH. 11m sich. den,
Be,nis ffir einen sp itcren Prozeß zu sichcrn, die Vereinbanmg
sd:riftJfclt fest:tuhaltcn. Ein Brief des Gros.si$ten an seinen Kunden,
der UeH yorbeL.cichlletcJ1 Inhalt kitte 1111d Jer von dem Kunden be
si:ltigt ,viril, \.\"iirde \.olJkommc1J gcnÜgc!!.C=!J

Verschiedenes.
Betricbswohl1uugClJ für Angestellte und Arbeiter. 'Aus der

Prcußi:,;:chcn Gesetzes-Sammluug -NI". ..l4f1921 cntnehmen wir
jol cmlcJl be.achtcns,vertcB Auszug. <lUS tiem. Gesttz \.""om Z. Juli
1!J21: Aui GnJnd des   9 tier Be}i: nnt!l1adl11ng ilber i\laßlia11TIlCll
gegen, Wohnungsmangel vom 23_ September 19lB lReichs-Gesctz.
b!r;1t _So 1143) in der faSS1J]lK de  Rdds-GcsNzes v()m ,H. i\ qi
1920 (Reichs-Gesetzblatt S. 949) ordne ich mit Znstimmung deS
RCichsarbdt?rninisteriums fijr dcn lImiqng des preu!H$ehen S;a:ltcs
an, daß die IiJanspruclmalnne von \VOhJlUI) Cn, die zur Unter
bringung \ion An.0.csteHten und Arbeitern eines bestimmten 'ge
\H'rblichen oder landwinschuftiichell Betriebes errichtet oder vor
J.em 1. J]1Ji 1920 zn dics.em Z" eckc von dem Inhaber des B.etriebes
zu Eigentum erworbt'!1 oder gemietet sind, solal1g;£ der Betrieb be
stcht !lud die \VO!uH1I1gell tats:tchlidl dem angegcbenen Zweck
tlieJiCI), nur zur Unterbringlmg von Aroeitern und Angestellten de_$.betrciienden Betriebes zuliissig- ist. P.

Die Vergiitnng für KostentlI1sChläge. Die HandcJskarnnh':f zi1
BerHn ;lußcrt sich gelegentlich eincs gerichtJichcII UutachtcI!s, iiber
ihren StandplJnkt zur VergÜtung der Kostehanschliige in Iolgendeu1:

"Bei einem SiedJm1gsh:w in j\\<thlsdori ist ein KostcnaJ1sl:hlag:
Eir J\lanrcr;1rbeiten <lud  darm zu bezahleu, wen  der Bau)lcrr den
An$chla  besteHle, ohne 1:11 bemerken, da!.; er iHr ihn kostenlos
sein mÜßte, oder der Bcwcrber sich zur Aniertigung des Kosten
aHs,:;hJa es erbot, mit der Bedingung, iÜr die Ausarbeihmg hono...
riert Z1l \,"cnlcn. sofern ihm Üic velan:,;:chlag:n::u ArbeiteIl IÜcht Über
tragen \\"eruen. D:e Ausiiillung eines schoH vorhandencn KO$ten.,
ns.::h!;1g-bla]]h{'tts ist skts hüstL'nrrei. .fü  die ßert\.":hnnng kommen
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ie nach Art und Umfang der Ärbciten die Gebührenorduung für
Architeh.i.en und Inge.mem"e bzw. ,fÜr die Baugewerksmelste-r inBetracht." p.

Ausstellungswesen.
Das ländliche Bau  und Siedlungsweseu aui der LandwlrtscbaH

tlcbetn Ausstellung Diissetdorf 1922 wird sich ganz besonderer
.förderung zu eJireuen haben. Nach den yorbereitellden Sitzungen
'des Ausschusses ist für die Zeit vom 9. bis 24. September (d. h.
für die ganze Dauer der Ausstellung) geplant:

Eine Vorführung von Arbeiten de.r Bauberatung:ssteUe, ''>abet
auch Aufnahmen alter Bauten Platz finden soUen; eine allgemehle
Archltekiurausstelhmg, die alle Bauten lälldHcher Art und des länd
lIchen Sicdlungswesells umf8,ßt; eme Abteilung für Ga.rtenarchf
tektur mit Anlagen für Bauern . Siedier- llnd Schrebergärten; eine
:Vol'fül1rung von Ersatzbanweisen (s-o.ivclt sIe iÜr die Laodw'irtschaH
yerwcndbar sind) und Iierd- und KochalllJ.gen hir deli Bauernhof:
eine AussteHung duisflicher Kunst und friedhofskt!1lst, soweit sie
fÜr das Land VOll Bedeutung ist. Auch Kriegeremung€l1, 'feld
kreuze, \Vc"kekape!lell und religiö::.e Iiauskunst sollen. ausgestellt
lIud gczdg;t ''lerden. Ferner soll ein Wettbewerb für landliches
Ba!!we:.cJ1 stattfinden, dem io-lgende Aufgabe!] gesieHt '".erdcn:
Z'weckl11afHge Verwertung der Elektrizität im landwirtschaTtIichcn
Gel1öfl; rationc-!Je Uerdanlage im B<iueruhof mH weitestgehender
Auslllltzltug der Abwärme fÜr verschiedene Zwecke; lTluslcrgl1ltige
Anjage VOll Stalhmgen, wobei ein bIS im einzelne au<;gcarbci[etcs
Programm zugrunde gefegt wird.

Man darf annehmen daß der vom Landwirtsd1aftlichcIl Verein

fiir Rheinpreußen mit Unterstützung der S- adt Dusseldorf, der
Landwirtschaftskammer für die Rbe-fnprO\ in7., tlcr l1a1::ddskara,ncr
DÜs:;cldorr und des \V es(deuts:-ch n tIandv:'-erkskan;rnertag-cs ver
anstalteten Ausstelhmg ein voJler Erfolg beschIeden seil! wird.

Anmeldungen zu der Fachau::.stel1nng fÜr hilldlfches oauwcsc!}
sind baldigst zu richten an Prüfes or lahn, DÜsse1dorf Stande.
haus, oder an die GeschäftssteHe der Umd\virtsdwTtHchen Aus
stelInng, Diisseldori, KunstpaJ,tst.

Bücherschan.
Der Iiausbesltzer und das Reich5mjefcl gc5ctZ. Von EI!]iI MüHer,

flalJe a. S.
Unter diesem Namen bietet Genannte! eine volksiiimhche Dar

stc.Hul1g des neuen Reichsmiet ngesetzes, verblllldeu mit eIncm
Vi,örtlichen Abdruck desselben. Be onders \vertvoH fÜr jeden
Ii,wsbesitz;er sind die dem Büchlein 8ugl:ScJJJossenen acht Muster.
Zl!m Beispiel für die Berechnung der Gn1cldJIÜ te und deT gesetz
lichen Nliete, femer Mnster zu der vom tIansue::.ftzer llur schrift.
;fch zu bewirkenden Erklärung an jeden seiner Mieter, daß an
Stelle der iJisherigen iVHetc die gesci7.liche Mll;tC tretw soll. Dies
ElkIänlllgen sind bei viertelj(1hrlicher l'I'l1etzahluug bis spÜtestclI;.
3. Juli abzug-ebeu. AndeTcGfalb geht dem Iiaus-besrtzer ein yoHcs
\'wrteljabr nIloren. Soma isl das Biichlein dn zeitgemiißes EI
Iorderuis für jeden tlausbesitzcr. M,m bcziebt das Biichfein 2;cgC,1
,.or!1erige Einsendung von 10 1\1mk geradweg.s hcim Vcrbssc:r:
AmtssckrctÜr a. -D. Emil IHiil!cr irr tJaJle .:1. S., Schlfcßiach 210,

d.

t!andeisteil.
Blech.

Die Rheinisch-Westfälische Zinkblecllhändlervereinigung hat
,He Lagerpreise 20. Mai ab um 168 Mark auf 5350--5390 Mark
pro Doppelzentncr, nach Zone heraufgesetzt. d.

Blei.
Die Rbeh1isch-WesHälisehe Blelhändferverefnigung hat die

Preise für gewalzte tUld gepreßt  Ble-ifabrikate vom 21. 1\L'li ab um300 auf 4500 Mark pro Doppelzentner erhöht. k.
Holz.

Vom nord-, und ostdeutschen Holzmarkt. In der pommere!H
schen SägewerksinduslIrie haben in letzter Zeit d1e Abladul1gen von
den neuen Ei'Ilschnitten begonnen. E::; wird daher in Kiirze die
iiolzl<nappheit, die für verschiedene Sortimente, wie z. B. 35 und
.42 mm Siammware, bestand, behoben sein. Vo]] einer überflutung
dcs Jeutschen lioLzmarktes mit polnischen Schnitthölzern kann mn
so weniger die Rede- sein, als cinsl\.veilen die Eillschnitte noch
zjem1ich weit zlJrückg;ebHebcn sind. Infolge verspäteter Anflll1r
lwnnten die Schneidemühlen erst im Februar mit den Ei11sell1littcn
beginnen. His dahin konnten nur verhältnismäBi?: crerfnge Mengen
J'OIl Rohholz zum EinschiJag gelangen" Am deutschen liolzmarkt ist
oie Nachfrage nach TischJerho]z geriIJg/er geworden, was darauf
zmiickzufiihren ist, daß': die Zwischenhändler bei den heute r;(e.
iorderten hohen Preisen nicht mehr einen Techten Nutz,en vor
Augen haben. Infolgedes.sen beschranken sich die Umsätze mehr
und mehr auf dt.:n Bedarf der Platzholzhändl.er und Verbrallcher.
Letztere kaufen nur das, was sie tll1bedingt zur Ergänzung ihrer
Lagerbeställde nötij{ haben. Es fehlt an der spekÜlativen Betätignn .
Man hat vielfach BeSOi"j:;;nisse vor einem PreisrÜckgang, lind wenn
es bei der dauernden Steigerung der Frachten und Löhne durchaus
nicht mög.!kh ist. daß eille Bessenmg der Mark zunächst ein
Weiche11 der Holzpreise Z!If Folge llaben muß, so genügt doch die
So.rge vor ci'nem Riickg-ang, die schon seit ejni er Zeit bestehende
Stockung der Kauflust zu verschärfen. Gesucht waren astreinc
Seitca bei blanker Beschaffenheit Dagegen hatten die Leisten.
fabriken, die den Export pf!e en, in letzter Zeit infolge der Preis
steigerungen weniger zu tUTJ. Es ist schwer, bei den ungeheuer ;ze.
stie ellen Prcisen die ausländischen Abnehmer zu Allkäufen zu be
wegen. Auch bei den Möbelfahrikel1 gehen, Aufträge nur spärlich
ein, Der Erlenmarkt war lebhaft, soweit die verhaltnismäßig ge.
rillgcn Beställde Umsätze zuließen. Dagegen ist den Eichenmarkt
mhjger geworden. Nur gl1te Sodimente fander} Absatz. Sehr leb
haft gesucht waren Bauhölzer, insbesondelc 'Kantholz, Balkctl,
Bohlen und Schal ware. Hierfur sind die Preise ehcr tcnrcr als
'billiger  ,:ewordell. Man zahtie z. B. für Kantholz ir! gÜnstiRen Zu
sammeHsetznngen frei del!tseh polnfsche Grenze etwa 2600 M;lfk.

Verschiedenes.
Ausschreibung von Reparationsho!z für England. Der ReichSt.

kommIssar Znf Aushilmmg von Auibauarbeitenin de!l zers1örtcn
Gebieten, Be-rlill, schreibt zum 10. 3'uni die Lieferung von 70000
kieferneu Scll\veHcn für Wfedergutmaclmngsliefenmg für Ellgland
aus. fern1er wird clne ProbeJieferung von insg,esamt 10 000 Kubik
meter Nadclschnittho!z verlangt. Diejenigen Iialzfirmen. die steh

an der SclmittholzIiefernng beteiligen. 'werden vom Recch8-
I'iÜIl111lJSSar vorgemerkt. U-JUI bei $päteren englischen AnfordcflUlg- f,
äbniiehcr \Vare in .crster Reihe berücksichti. t zu .werden, Die
cHgl:schen Anforderungen an Schnittholz. Balken und Selm'ellen
sind besonders scharl.

Zusammensch1uß der niedcrsdllesischen Z'emßntwarclIfabriken.
Die ZemeHt\\" rcJ1fabl iken NicderschJesiens haben sich zu einemVerband ZUSfWI!1!Cll,gesehlossel1. J).

Erhöbtul  des Zementpreises in Westfalcn. Infolge der letzten
LoJmcrhöhungen ist mit 'Wirkung- ab 24. Mal der. Zementpreis Eir
\Vestialen um 6-10 Mwrk für 10 000 Kilo erhöht \vorden" d.

Der Verband deutscher tIerdia.briken be-sc1iloß mit \Virkl1n  ;11)
18. Mai de-n AU1schlag um 30 \.. li. Brntto auf 230 v. li, zu crhöhen.

P.
Preiserhöhung für Scbamotteiabrika.te. Die WE'st-, mittel. und

ostdcutsche SciJamotte]wnventiol1 und die ,vest-, "mittel- und ost
deutsche Silesiakonvention Iwbc!1 Erbblmngen des Teucn1i\gszlt
schla es von 200 auf 320 v. fi. mit Wirkung vom J2. Mai Hil besch1oss-cn. k.

fIuta, Hoch- und Tiefbau-AAl. Brcslau. Der Aubiehtsrat
sich mit Riicksicht auf den großet! AuItragsbes!and und den
daraus .ergehenden Kapitalbedarf der Gesell<;ch.aft entschlo'3scn,
dIeJenigen 2 NlilIionen Mark Aktien, deren Au ):!;abc ihm \'on der
GC1JcralversammlLlng bis Ende cl. Js. fI"cigestelIt war.  chon ic-tzt
auszugeben und gleichzcitfg mit den 4 Millionen Mark Stammaktien.
deren Schaffung die letzte- Gene'raJve-t sammlL!n  beschlosscir hat,
dC1] bisherigen Aktiollären der Gesellschaft zum Bezu2;c anhietl'H
lassen. Die bisherigen Aktionäre werden demnach fn der Lu;c
sei!!, insgesamt 6 MH:,finncll Mark neue Stammakticll m1t vo[]er
DividendcflberechÜ lmg fÜr das- lauiO'ndc Jarl!' ZU1 1 Kurse \"Oil
175 Mark 7-U bezieheJl  LJl1d z,var in dc>r Weise, daß  uf eine ;ilte
Aktien von 1000 Mark eine neue Aktie VOll 1000 lvhrk entLil1t. Zur
Fortitiln unp; des bcdcutendcn Geschäftes, das die Uescl1sch;,Tt bis
her in dein abzutretenden Teile Ohersc1l1\::'siens rcunacht hat. i<;t
-von ihr die tiltta-AktiengcscJJscho.It mit dllcm Kapital \.on 3 N1iHio
!Jcn Mark be.Q;riindct worden, die ihrer, Sib  in Kaitowitz nchmcn
'vird, wo hisl1c.r eine Filiale der ßrcshl11c. Oesclbch:Jft IlnkihC1llcll
wurde. Dem Anfsichtsrat der nellen Gesc1!schaft !J:CjjÖTCH \'or
läufig die lien.en GeneraldircJÜor VOgt YOn der fl1r:,Ui:ch J:-khC\ <:\
schen VcrwalturJg. ObCtvenv"ltllJ1g,"sdtrektor Sc11tJlz \on Jcr Gräf
lid j-Jellckc-IsehcII Verwalnm;::, Direktor Hall  Bechtel '.()1  der
Hub.lioch- tJlld Tidb UI.Aktiengescl1schaft in ßrö!all, BJ.llkdio.,ktur
l"J iinkel l1f1d Bankdfreletor \Valdmann von dcr Dresdner B:mh ZIn.
Den Vorstand bildet Herr Ingenicnr \Villic1rn B(>(;HeJ in Lütowitz.
Gleichzeiti.r>: hat dje Brcs]aucr Ge:scEschaft l'It1l' : .t]i,lÜ: in Gkl\\ i zcrrichtct, I .
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Einladung zur i\r1itar-beit.
al\er Are,

€'Iäutcrr.de'l

Die Scht'ift!eitung.

Inha1t.
Der Wandel in der Schätzlll!gsart großsWdtischcr Grnl1dstiicke
Die SeJbst inziehu]]g von Forderun){eJ1. - Verschiedenes.

IiandeJsteil.

Schriftleitung: Bauingenieur Kurt Prauser. [J Verlag; Paul Steinke. BresJau L Sandstraße 10.


